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Tätigkeitsbericht 2021

Auch das Jahr 2021 war geprägt von umfangreichen Einschränkungen des täglichen Lebens und der
Arbeit durch die weltweite Covid 19 Pandemie sowohl in Europa als auch in Afrika. Vor allem auch
die Besonderheiten der Reisemöglichkeiten nach Afrika und des persönlichen Treffens in 
Deutschland waren erschwerende Faktoren.

So konnte eine Mitgliederversammlung am 10.04.2021 nur virtuell abgehalten werden.

Auch die Treffen und Absprachen des Vorstandes fanden in dieser Form oder unter Beachtung der 
Hygienevorschriften statt.

Folgende große Vorhaben des Vereins konnten im Jahr 2021 realisiert werden:

1. Projektreise des Vorsitzenden des Vereins Herrn Mohamed Lamine Touré nach Guinea
Mai bis September 2021
zur Vorbereitung, Vernetzung und Absprachen zu möglichen Projekten in Rahmen der 
Entwicklungszusammenarbeit mit Organisationen aus Guinea 

Trotz pandemiebedingter Einschränkungen konnten zahlreiche, auch neue, Kontakte geknüpft 
werden und Bedarfe ermittelt werden.

Ständig begleitet und unterstützt durch unseren Repräsentanten in Guinea Herrn Benjamin Camara.

Ein Highlight dieser Treffen war der Empfang von Herrn Touré und Camara durch den deutschen 
Botschafter Herrn Meier-Tesch in der Botschaft der Bundesrepublik Deutschland in Conakry.
Dabei gab es einen lebhaften Austausch über die aktuellen Herausforderungen in Guinea und die 
Pläne unserer Organisation. Botschafter Meier-Tesch hat uns seine Hilfe und die Unterstützung der 
Botschaft zugesichert.

Weitere Zusammenkünfte fanden in der Nationalen Agentur für Sanierung und Gesundheitsschutz 
mit der Generaldirektorin Frau Hadja Marie Touré statt. Frau Touré konnte uns ihr großes Interesse 
an unseren Vorhaben versichern mit dem Ziel an gemeinsamen Projekten zur Sanierung der Stadt 
Conakry zu arbeiten.



Passend dazu fand ein Treffen und ein Austausch über die aktuellen Probleme der Müllbeseitigung 
mit Frau Fantafing Kaba, Inhaberin eines Müllentsorgungs- und Reinigungsunternehmens „Fing 
Entreprise et Service SARL“, statt.

Mögliche gemeinsame Projekte waren auch Inhalt der Gespräche mit Herrn Jean Tamba 
Koundouno, Präsident der NGO „GRADEL“. An einer weiteren Zusammenarbeit wird intensiv 
gearbeitet.



Auch in diesem Jahr wurden unsere Bemühungen plötzlich und unerwartet unterbrochen.
Am 05. September kam es duch militärische Einheiten zu einem Putsch gegen die Regierung in 
Guinea. In dessen Folge wurde der aktuelle Präsident Herr Alpha Conde gestürzt  und Colonell 
Mamady Doumbouya übernahm die Macht.
Zeitgleich wurden alle Minister und leitenden Angestellten der Regierung und der Ministerien 
entlassen.
Seitdem erfolgt langsam eine Neubesetzung der Posten.
Unsere Organisation bewertet den Militärputsch nicht. Allerdings richtet er sich, laut Aussage des 
Militärregimes, gegen Korruption und Machtmisbrauch in den staatlichen Einrichtungen.

Dies unterstützen wir natürlich und können uns in der Arbeit mit der Regierung neu orientieren.

2. Erweiterung und Neuausrichtung unserer Öffentlichkeitsarbeit und der Präsenz im Internet 
um Möglichkeiten der Förderung des Völkerverständigungsgedankens und der 
Vernetzung zu erweitern

Unsere Organisation ist mit einer Homepage und in den sozialen Medien Linkedin, Facebook, 
Instagram, Twitter und Youtube präsent.

Die Homepage wurde neu gestaltet und überarbeitet. 
Möglich gemacht wurde das durch eine Zusammenarbeit mit dem „Förderverein für regionale 
Entwicklung e.V.“ und seinem Programm „Azubi Projekte“.
Der Relaunch der Seite erfolgte im Juli 21.
Um einen besseren Austausch zu ermöglichen ist die Seite nun in den Sprachen Deutsch – 
Französisch – Englisch erreichbar.
Informationen können nun direkt mit unseren Interessenten und Partnern mehrsprachig ausgetauscht
werden.
Erweitert wurde die HP durch die Bereitstellung von Formularen für das automatisierte Spenden 
und die Möglichkeit der Gewinnung von Fördermitgliedern.
Alle weiteren Menüpunkte wurden erweitert und ansprechender gestaltet.

Um den geopraphischen Gegebenheiten des „Südens“ gerecht zu werden erfolgte im September 21 
auch eine Korrektur/Erweiterung des Vereinslogos. 
Der zweitgrößten Inselstaat und die viertgrößte Insel der Welt, Madagaskar, ist nun Teil unseres 
Vereinslogos.



3. Netzwerkarbeit und Mitgliedschaften

Um die Entwicklungszusammenarbeit mit dem globalen Süden weiter voran zu treiben wurde 
unser „africa aid project - Netzwerk“ mit lokalen Organisationen in Afrika ausgebaut. Ziel dieser 
Kooperationen ist das Kennenlernen der Organisationen, der Identifizierung von 
Projektmöglichkeiten und Bedarfe sowie die perspektivische Vorbereitung gemeinsamer Projekte 
der Entwicklungszusammenarbeit.
Im Jahr 2021 konnten 45 Organisationen aus 15 Ländern Afrikas für eine Kooperation gewonnen 
werden.
Momentan beschränkt sich die Zusammenarbeit im Austausch von Ideen und der Unterstützung in 
der Öffentlichkeitsarbeit.

Im Juni haben wir uns der „Initiative Transparente Zivilgesellschaft“ angeschlossen.
Als Unterzeichner einer Selbstverpflichtungserklärung veröffentlichen wir auf unserer Homepage 
alle relevanten Informationen über africa aid project e.V..

Abfallentsorgung, Sauberkeit, Hygiene und sauberes Wasser sind Themen die sich unsere 
Organisation annehmen wird und damit einen Beitrag leistet zur Erfüllung der Agenda 2030 mit 
seinen 17 Zielen für eine nachhaltige Entwicklung (Sustainable Development Goals, SDGs).

Deshalb haben wir uns der „PREVENT Waste Alliance“ angeschlossen, die in diesem Bereich als 



Plattform für Austausch und internationale Zusammenarbeit dient.

4. weitere Aktionen

„Ein zweites Leben für eure Schuhe … „ nennt sich die Aktion in der wir an berliner und potsdamer
Schulen, Kindereinrichtungen, Sportvereinen usw. gebrauchte aber noch brauchbare Fußball- und 
Sportschuhe sammeln. 
Diese sollen im kommenden Jahr, und bei Erfolg der Aktion regelmäßig, nach Afrika gebracht 
werden. Dort sollen sie Straßenkickern und Sportvereinen gespendet werden.

Wir hoffen auf einen Erfolg der Aktion, in der uns Freunde und Bekannte unterstützen, im 
kommenden Jahr.

Carsten Riedel
2. Vorsitzender


